
GOTT IST MIT EUCH
Veränderung in der Kirche leben 

HIRTEN-BRIEF 
zur Fasten-Zeit 2024

von Dr. Georg Bätzing, Bischof von Limburg
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Das neue Jahr ist noch jung. 
Viele Firmen rechnen in dieser Zeit:

 \ Wie viel Geld haben wir aus-gegeben?
 \ Wie viel Geld haben wir ein-genommen?
 \ Wie viel Geld haben wir verdient?
 \ War das letzte Jahr für uns erfolgreich?

Das nennt man auch:
Jahres-Bilanz.

Manche Menschen machen auch Bilanz:
 \ Für das vergangene Jahr.
 \ Für einen Abschnitt in ihrem Leben.

Die Menschen überlegen:
 \ Was war gut?
 \ Was war schlecht?

Viele Firmen machen 
jetzt Jahres-Bilanz.

Manche Menschen 
machen auch Bilanz.

Liebe Geschwister im Glauben!
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Menschen hoffen:
Es gibt mehr gute Dinge in ihrem Leben.

Das ist normal.
Das ist menschlich.

Ich frage mich:
Wie ist die Jahres-Bilanz in unserer Welt?
Die Bilanz sieht nicht gut aus:

 \ Es gibt Krieg.
 \ Es gibt Terror.
 \ Viele Menschen sterben.
 \ Viele Menschen flüchten.
 \ Das Klima wird schlechter.
 \ Die Umwelt leidet.

Die Welt hat wieder viel verloren.

Ich hoffe auf gute Dinge 
in meinem Leben.

Wie ist die Jahres- 
Bilanz in unserer Welt?

Die Welt hat wieder  
viel verloren.
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Ich frage:
Wie ist die Jahres-Bilanz in der Kirche?

Viele Menschen haben gesagt:
 \ Ich entferne mich von der Kirche.
 \ Ich trete aus der Kirche aus.

Die Gründe dafür sind ganz unterschiedlich.

Wir haben als Kirche viel verloren.

Ich sage: 
Es tut mir leid um jeden einzelnen Menschen.

Wie ist die Jahres- 
Bilanz in der Kirche?

Wir haben als  
Kirche viel verloren.
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Viele Menschen sind gefragt worden:
Was denken Sie über die Kirche?
Das heißt auch:
Kirchen-Mitgliedschafts-Untersuchung.

Viele Menschen haben geantwortet.
Aus den Antworten lernen wir.
Die katholische Kirche:

 \ Hat immer weniger Mitglieder.
 \ Hat der Gesellschaft weniger zu sagen.

Wir sehen:  Wir verlieren viel

Was denken Sie 
über die Kirche?

Viele Menschen 
haben  
geantwortet.
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Menschen wollen  
andere Dinge  
als Religion.

Nur noch wenige 
Menschen finden 
Kirche gut.

Es gibt immer weniger Christen in unserem Land.
Christen gehören zur:

 \ Katholischen Kirche.
 \ Evangelischen Kirche.

Für beide Kirchen sind die Antworten wichtig.
Menschen:

 \ Ärgern sich über die Kirche.
 \ Wollen nicht mehr in der Kirche mitmachen.
 \ Wollen aus der Kirche austreten.
 \ Glauben nicht mehr an Gott.
 \ Wollen andere Dinge als Religion.

Nur noch ganz wenige Menschen sagen:
 \ Ich finde die Kirche gut.
 \ Ich vertraue der Kirche.
 \ Ich möchte in der Kirche bleiben.

Das ist traurig. Das ist traurig.
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Menschen in der Kirche sagen:
Wir haben viel verloren.
Sie fragen:
Wer ist schuld?
Liegt das an:

 \ Der bösen Welt?
 \ Am Papst?

Ich sage:
 \ Diese Fragen helfen uns nicht.
 \ Lasst uns Auswege suchen.
 \ Lasst uns Gott vertrauen.

Ich glaube:
 \ Gott zeigt sich uns.
 \ Gott spricht zu uns.

Wir suchen das Gute in der Welt

Menschen fragen: 
Wer ist schuld?

Ich sage:  
Lasst uns Gott vertrauen.

Ich glaube:  
Gott zeigt sich uns.
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Ich spüre:
 \ In der Welt gibt es Gutes.
 \ Gott ist in der Welt.

In der Bibel steht:
 \ Gott ist Mensch geworden.
 \ Jesus hat auf der Welt gelebt.

Ich frage mich:
 \  Ist Gott heute in der Welt zu finden?
 \  Gibt es Spuren von Gott in unserem Leben?

In der Bibel steht:  
Jesus hat auf der  
Welt gelebt.

Ist Gott heute in  
der Welt zu finden?
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Ich schaue noch einmal auf die Antworten.
Was sagen die Kirchen-Mitglieder dazu?

Ich fühle:
 \ Die Menschen sind zornig über die Kirche.
 \ Menschen tut Aus-Treten aus der Kirche weh.

Menschen haben Wünsche an die Kirche.
Sie wünschen:

 \ Macht etwas für arme Menschen.
 \ Kämpft für Gerechtigkeit.
 \ Sorgt für geflüchtete Menschen.
 \ Schützt das Klima.

Anders denken

Menschen tut 
Aus-Treten aus der 
Kirche weh.

Menschen haben  
Wünsche an die Kirche.
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Fast alle katholischen Christen sagen:
Die Kirche muss sich ändern!

Das muss anders werden:
 \ Verschieden sein ist normal.
 \ Jeder darf sein wie er ist.
 \ Alle dürfen mitbestimmen.
 \ Priester dürfen heiraten.
 \ Die Kirchen sollen zusammen-arbeiten.
 \  Alte Regeln sollen sich verändern.

Viele katholische Christen sagen:
 \ Mir sind andere Menschen wichtig.
 \ Ich will etwas für andere tun.

Das heißt auch:
Ehren-Amt.

Vieles muss in der Kirche 
anders werden.

Viele wollen etwas  
für andere tun.
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Viele katholische Christen sagen:
Kinder sind wichtig.

Das heißt:
 \ Die Kirche soll etwas für Kinder tun.
 \ Kinder sollen von der Kirche wissen.
 \ Kinder-Tagesstätten von der Kirche sind wichtig.
 \ Kommunion ist wichtig.
 \ Firmung ist wichtig.

Viele katholische Christen sagen:
Kirche hat viele gute Dinge.

Zur Kirche gehören:
 \ Pfarreien.
 \ Kirchen-Gebäude.
 \ Caritas.
 \ Schulen.
 \  Andere Orte zum Lernen.
 \ Gute Mitarbeiter.

Viele katholische Christen sagen:
Diese Dinge sind wichtig.

Kirche hat viele gute Dinge.

Kinder sollen von der Kirche wissen.



12

Wir haben Bilanz gemacht.
Was heißt das alles?
Was sollen wir nun tun?

Ich glaube:
 \  Es geht weiter.
 \ Glauben geht weiter.
 \  Kirche geht weiter.
 \  Gott hilft uns dabei.

Ich weiß:
 \ Kirche muss sich ändern.
 \  Kirche muss auf die Welt schauen.

Es geht weiter – Gott hilft uns dabei

Das macht neugierig

Was sollen wir tun?

Ich glaube: Es geht weiter.

Kirche muss auf  
die Welt schauen.
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Ich lade Sie ein:
Machen Sie andere Menschen neugierig.

Ich lade Sie ein.
Leben Sie ihren Glauben:

 \ Jeder für sich.
 \ Miteinander.

Menschen wissen nicht mehr viel von:
 \ Gott.
 \ Glauben.
 \ Kirche.

Ich lade Sie ein.
Erzählen Sie von Ihrem Glauben:

 \ Darum glaube ich.
 \ Darum bin ich in der Kirche.
 \ Darum handele ich so.

Machen Sie andere 
Menschen neugierig.

Ich lade Sie ein:  
Leben Sie  

Ihren Glauben

Erzählen Sie von  
Ihrem Glauben.



Ich verspreche Ihnen:

Ich will Veränderung:
 \  Für die Kirche.
 \ Für die Gesellschaft.
 \ Für die Welt.

Ich will Veränderung leben.
Das will ich mit vielen anderen zusammen tun. 

Limburg, zum 1. Sonntag in der Fastenzeit 2024

Ihr Bischof

Ich will Veränderung leben.

Das will ich mit vielen 
anderen zusammen tun.
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KIRCHE
Das Wort Kirche hat zwei Bedeutungen:

Kirche heißt das Haus.
Kirche ist das Haus von Gott.
Kirchen haben fast immer einen Turm.
Hier treffen sich Menschen zum Beten.

Kirche meint Menschen.
Menschen sagen: Wir glauben an Jesus.
Menschen sagen das anderen Menschen.
Menschen zeigen: Wir leben wie Jesus.
Wir helfen anderen Menschen.
Menschen beten zu Jesus.

Kirche ist ein Haus.

Kirche sind Menschen.
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Das meint auch Kirche.

BISTUM LIMBURG 
Viele Menschen finden die Idee von Jesus gut.
Sie wollen leben wie Jesus.
Sie lassen sich taufen.
Sie heißen Christen.
Es gibt evangelische Christen.
Es gibt katholische Christen.
Sie haben Häuser gebaut, um sich zu treffen. 
Sie haben Kirchen gebaut, um sich zu treffen und zu beten.
Der Bereich um eine Kirche heißt Pfarrei.
Heute gehören zu einer Pfarrei viele Kirchen.
 
Ein Bistum besteht aus allen katholischen Pfarreien in diesem Gebiet.
Das Bistum wird von einem Bischof geleitet. 
Der Bischof wohnt in Limburg.
Limburg ist eine Stadt an der Lahn.
Deshalb heißt unser Bistum: Bistum Limburg.

Die Bischofs-Kirche von Limburg
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Das ist ein Pfarrer.

PRIESTER | PFARRER 
Ein Priester ist ein Seel-Sorger.
Er wird vom Bischof geweiht.
Ein Pfarrer ist der „Chef“ von einer Pfarrei. 
Ein anderes Wort für Pfarrer ist Priester. 
Er erzählt in der Kirche von dem Wort Gottes. 
Er feiert zusammen mit den Gemeinde-Mitgliedern 
Gottes-Dienste.

BISCHOF
Der Bischof ist ein Priester. 
Er ist Seel-Sorger. 
Der Bischof ist „Chef“ von einem Bistum.  
Er heißt auch Diözesan-Bischof.

HIRTEN-BRIEF
Manchmal schreibt der Bischof einen Brief 
für alle Menschen im Bistum. 
Dieser Brief heißt: Hirten-Brief.

Das ist unser  
Bischof Georg.

Hirten-Brief ist ein 
Brief vom Bischof.

17



18

Die Fasten-Zeit  
dauert 6 Wochen

FASTEN-ZEIT
Fasten-Zeit ist die Zeit vor Ostern.
Ostern ist ein wichtiges Fest für Christen.
Christen glauben: 
An Ostern ist Jesus gestorben und auferstanden.
In der Fasten-Zeit bereiten sich Christen auf Ostern vor. 
Die Fasten-Zeit dauert 6 Wochen.
 

KIRCHEN-MITGLIEDSCHAFTS-UNTERSUCHUNG
Menschen werden gefragt:
Was denken Sie über die Kirche?

Ganz viele Menschen werden gefragt:
 \  Religiöse Menschen.
 \  Menschen ohne Religion.
 \  Arme Menschen.
 \  Reiche Menschen.

Die Antworten werden gesammelt.
Die Antworten werden gelesen.
Menschen fragen?

 \  Was bedeuten die Antworten?
 \  Was bedeutet das für die Kirche?

Was denken Sie über die Kirche?
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Illustrationen
von der Lebenshilfe Bremen.
Stefan Albers hat die Bilder gezeichnet.
Copyright: Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung e. V.
Illustrator Stefan Albers; Atelier Fleetinsel, 2013

Übersetzung in Leichte Sprache: 
Jochen Straub, Referat Seelsorge für Menschen  
mit Behinderung im Bistum Limburg.

INKLUSION
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Hilfen aus der Bibel für ein Gespräch 
Hirten-Brief zum Hören 

Hirten-Brief in DGS
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DIE WIRKLICHKEIT IST FREUNDLICH:

 \  Wo erlebe ich das? 
 \  Was hilft mir, das zu sehen? 
 \  Wo sehe ich Spuren von Gott in der Welt?

ICH BIN BEI DEN MENSCHEN:

 \  Wo sehe ich Menschen in Not?
 \  Für wen setze ich mich ein?
 \  Wie helfe ich anderen Menschen?
 \ Wie spreche ich über meinen Glauben?
 \  Was heißt für mich: Ich folge Jesus nach?

ICH BRECHE AUF:

 \  Wie spreche ich Menschen an?
 \  Was erzähle ich von meinem Glauben?
 \  Wie gestalte ich Zukunft?
 \  Wie wird es besser?
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ICH ZIEHE BILANZ: 

 \  Geht das beim Glauben? Wie?
 \ Wie schätze ich die Lage der Kirche ein?
 \ Was bringe ich in die Kirche ein?

ICH BIN EHRLICH:

 \  Welche Fragen habe ich?
 \  Wo erlebe ich Veränderungen in der Kirche?
 \  Wo rede ich mit anderen Menschen über die Kirche? 
 \  Mit wem spreche ich über meine Gedanken zur Kirche?

Bibelarbeit zum Hirtenwort 

Fragen zum Weiter-Denken – Fragen zum Um-Denken:


